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Das Planungsbüro VIA
stellt sich vor
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Unternehmens- und Mitarbeiterprofil

 Das Planungsbüro VIA ist eine eingetragene Genossenschaft.
Es werden zurzeit 17 fest angestellte Mitarbeiter beschäftigt. 

 Das Planungsbüro VIA besteht seit 1994. 

 Das Planungsbüro VIA weist langjährige Erfahrungen in folgenden Bereichen auf:
- Konzeption und Umsetzung von Radverkehrskonzepten 
- Konzeption und Umsetzung von Leitsystemen 
- Verkehrsentwicklungsplanung
- Mobilitätsforschung
- Moderation von Umsetzungsprozessen
- Öffentlichkeitsarbeit.

 Bearbeitung von Radverkehrskonzepten für Landkreise, z.B. Landkreis Böblingen, 
Landkreis Friedrichshafen, Landkreis Grafschaft Bentheim, Kreis Euskirchen

 Bearbeitung des Projektes RADNETZ Baden-Württemberg

 Näheres entnehmen Sie bitte unserer Referenzliste und unserer Seite im Internet
www.viakoeln.de. 
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Unternehmens- und Mitarbeiterprofil

Peter Gwiasda

Leiter des Arbeitskreises 2.5.1 „Radverkehr“ der Forschungsgesellschaft für Straßen- und 
Verkehrswesen (FGSV)
Mitarbeit in der Fahrradakademie des DIFU
Vortragsreihe des ADAC zu neuen Empfehlungen zum Radverkehr
Referent für den DVR zum Thema „Radverkehr in Klein- und Mittelstädten“

Andrea Fromberg

Radverkehrsplanung
Öffentlichkeitsarbeit
Beratung & Moderation

Lena Erler
Entwurf

Maßnahmenplanung

Dirk Stein
Mobilitätsbefragung
CO2-Berechnung

Jörg Thiemann-Linden
E-Mobilität
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Aufgabenstellung und Zielsetzung  
des Radverkehrskonzeptes 
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Aufgabenstellung

• ein kreisweites Radroutennetz zu entwickeln
• nicht nur für den Freizeitverkehr, sondern der Fokus 

liegt auf dem Alltagsradverkehr

• Radverkehrsanteil soll insgesamt gesteigert werden
• mehr kurze Wege auf das Rad verlagern
• mehr Alltagswege auf das Fahrrad verlagern
• nicht nur Schüler und Rentner, sondern alle Zielgruppen 

für das Fahrradfahren motivieren
• E-Bike taugliche Infrastruktur schaffen
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Zielsetzung

• Verkehrssicherheit erhöhen
• Radroutennetz verdichten
• Radroutennetz auf bundesweiten Standard bringen
• Radroutennetz pflegen und warten

• Investitionsprogramm für Baumaßnahmen
• Investitionsprogramm für „weiche Maßnahmen“ zur 

Öffentlichkeitsarbeit
• Handlungskonzept mit Prioritäten und Kostenschätzung

• Aber: Kein Fahrradwegweisungskonzept!
 Zunächst muss ein abgestimmtes Netz vorhanden sein und die 

Radverkehrsinfrastruktur umgesetzt sein. Dann kann ein 
Fahrradwegweisungskonzept beauftragt werden.

Im Ergebnis steht
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Zeitplan 
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Maßnahmenprogramm

Umsetzung

Frühjahr 2017

Wunschliniennetz und 
Netzkonzeption, Verkehrssicherheit

Bausteine des Projektes und Zeitplan

Befahrungen - Netzanalyse

Abschlussbericht

Oktober 2016

Sommer 2017

Herbst 2017

Auftaktveranstaltung

Pedelec-Konzept, CO2-Bilanz

Kostenschätzung und Prioritäten   

Facharbeitskreise

Mobilitätsbefragung: Durchführung und Auswertung - Jan. 2017

Abstimmung 
Wunschliniennetz und 
Analyseergebnisse

Workshops
Thema 

1
Thema 

2

Thema 
1

Thema 
2

Abstimmung 
Maßnahmen-
programm

Expertenbeteiligung Bürgerbeteiligung
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Radverkehrskonzept 

für den Landkreis Miltenberg
Erste Analyseergebnisse, Mängel und Netzentwurf

Peter Gwiasda und Andrea Fromberg
Planungsbüro VIA eG, Köln



Radverkehrskonzept für den Landkreis Miltenberg

08.03.2017 Folie 11

Teil 1:
Ergebnisse der 

Bestandsaufnahme

Unfallanalyse
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 mehr objektive und subjektive Sicherheit : Vision Zero 

Ziele der Unfallanalyse

 Steigerung des Radverkehrs

• unfallbelegte Orte können identifiziert werden
• dort ist die Infrastruktur vertieft zu untersuchen und ggf. 

optimieren
• für die Prioritäten bei der Maßnahmenplanung kann die 

Unfallbelegung ein Kriterium sein
• eine Evaluation der umgesetzten Maßnahmen ist über 

eine kontinuierliche Unfallanalyse möglich

Warum werden die Unfälle so detailliert untersucht?
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2
1%

113
25%

331
74%

Unfall mit Getöteten

Unfall mit
Schwerverletzten

Unfall mit
Leichtverletzten

Unfallschwere
Alle Unfälle mit Personenschaden und Radverkehrsbeteiligung im Landkreis 
Miltenberg in den Jahren 2011 bis 2015

n=446
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Unfallentwicklung
Alle polizeilich registrierten Unfälle mit Personenschaden und Radverkehrs-
beteiligung im Landkreis Miltenberg in den Jahren 2011 bis 2015

 Hohe Konstanz in der Anzahl der Unfälle (ø=90)

n=446
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Verunglücktenhäufigkeit
Alle polizeilich registrierten Unfälle mit Personenschaden und Radverkehrs-
beteiligung im Landkreis Miltenberg im Vergleich zu anderen Landkreisen

1,8

1,6

1,6

6,9

6,4

6,0

0,0 1,0 2,0 3,0 4,0 5,0 6,0 7,0 8,0

Landkreis
Miltenberg

Landkreis
Böblingen

Kreis Euskirchen

Verunglücktenhäufigkeit je 10.000 EW. Und Jahr bezogen auf Unfälle mit
Radverkehrsbeteiligung
davon: Schwerverletzten-Verunglücktenhäufigkeit je 10.000 EW. und Jahr bezogen auf Unfälle
mit Radverkehrsbeteiligung
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Rad im 
Alleinunfall

145
33%

Fußgänger / 
Rad
26
6%

Rad / Rad
36
8%

Pkw / Rad
223
50%

Lkw / Rad
6

1%

Sonst. Fhzg. / 
Rad
10
2%

 Unfallbeteiligte: Der Pkw-Rad-Unfall dominiert eindeutig, aber 
auch Alleinunfälle Rad sind auffallend hoch

Welche Unfallbeteiligten dominieren?
Alle Unfälle mit Personenschaden und Radfahrerbeteiligung im Landkreis 
Miltenberg in den Jahren 2011 bis 2015

n=446
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Rad im 
Alleinunfall
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 Unfallbeteiligte: Der Pkw-Rad-Unfall dominiert eindeutig, aber 
auch Alleinunfälle Rad sind auffallend hoch

Welche Unfallbeteiligten dominieren?
Alle Unfälle mit Personenschaden und Radfahrerbeteiligung im Landkreis 
Miltenberg in den Jahren 2011 bis 2015

n=446

Zum Vergleich Unfalldaten des 
Kreises Euskirchen 2010-2015 
(n=761)



Radverkehrskonzept für den Landkreis Miltenberg

08.03.2017 Folie 18

Wo passieren die Unfälle mit Radfahrerbeteiligung?
Flächendeckende Darstellung der Unfallsituation 

Unfälle mit 
Radfahrern und 
motorisiertem 
Verkehr 
(Kfz, Lkw, Krad)
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Wo passieren die Unfälle mit Radfahrerbeteiligung?
Flächendeckende Darstellung der Unfallsituation 

Unfälle mit nicht 
motorisiertem 
Verkehr 
(Rad-Alleinunfälle, 
Rad-Rad-Unfälle und 
Rad-Fußgänger-Unfälle)
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Fußgänger - Rad
14
5% Krad - Rad

3
1%

Pkw - Rad
134
51%

Lkw - Rad
1

0%

Rad - Lkw
8

3%

Rad - Pkw
87

33%

Rad - Krad
4

2%

Rad - Fußgänger
12
5%

Wer sind die Unfallverursacher?
Unfälle ohne Fahrrad-Alleinunfall und ohne Fahrrad | Fahrrad-Unfall mit 
Personenschaden im Landkreis Miltenberg in den Jahren 2011 bis 2015

Zu 57% 
sind 
andere 
Verkehrs-
teilnehmer 
Unfallver-
ursacher

n=251

Zu 43% 
sind Rad-
fahrer die 
Unfallver-
ursacher
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Rang Gemeinde
Unfall je 

10.000 EW
1 Großheubach 62,8
2 Niedernberg 60,0
3 Obernburg a. Main 54,4
4 Wörth a. Main 52,9
5 Elsenfeld 52,6
6 Großwallstadt 50,8
7 Bürgstadt 48,5
8 Klingenberg a. Main 44,2
9 Miltenberg 43,7

10 Stadtprozelten 39,9
11 Erlenbach a. Main 36,1
12 Kleinheubach 30,2
13 Kleinwallstadt 29,4
14 Amorbach 27,6
15 Rüdenau 26,7
16 Sulzbach a. Main 24,0
17 Röllbach 23,8
18 Mömlingen 22,5
19 Laudenbach 21,2
20 Eichenbühl 19,7
21 Weilbach 18,2
22 Mönchberg 15,3
23 Leidersbach 14,8
24 Neunkirchen 13,1
25 Collenberg 12,2
26 Faulbach 11,6
27 Hausen 10,7
28 Eschau 10,7
29 Kirchzell 8,9
30 Altenbuch 7,9
31 Schneeberg 5,6
32 Dorfprozelten 0,0

Wo passieren die Unfälle mit Radfahrerbeteiligung?
Flächendeckende Darstellung der Unfallsituation 
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Wo passieren die Unfälle mit Radfahrerbeteiligung?
Flächendeckende Darstellung der Unfallsituation 

Problem-
knotenpunkte

Problem-
strecken
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Teil 2:
Bestandsaufnahme

Anregungen und 
Mängelmeldungen
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Anregungen und Mängelmeldungen
Nicht verortbare Anregungen und Mängelmeldungen aus den Kommunen
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Anregungen und Mängelmeldungen
Nicht verortbare Anregungen und Mängelmeldungen aus der Mobilitätsbefragung (n>9)
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10
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0 10 20 30 40 50 60 70 80

Fahrradwegweisung optimieren

Qualität, Netzzusammenhang der Radwege grundsätzlich verbessern,…

kein Mischverkehr von RV mit MIV auf Straße, (Renn-)Radfahrer sollen auf…

Bodenbeläge optimieren: statt Schotter Asphalt

Rad und Fußwege (Hundeführer) grundsätzlich trennen

Radwege zu schmal, erst recht für E-Bikes

Alltagsrouten ohne Umwege führen

Fahrradmitnahme verbessern (Preis, barrierefreie Zugänge auf Gleise,…

mehr Fahrradfreundlichkeit innerorts

RV innerorts nicht im Mischverkehr, sondern (Teil-)Separation

Reinigung / Winterdienst /Pflege und Wartung verbessern

Radfahrer sollen Verkehrsregeln einhalten, Verkehrs(sicherheits)trainings…

Beleuchtung der Radwege verbessern

mehr Infos: hochwertige Radwanderkarte mit Infos zu Gastronomie, E-…

Fahrradparken an Zielen verbessern

mehr Rücksichtnahme von Kfz erreichen (z.B. Überholabstand)

(mehr) Ladestationen für E-Bikes

mehr Schutzstreifen / Radfahrstreifen auf Fahrbahn markieren
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Anregungen und 
Mängelmeldungen

Verortbare Anregungen und 
Mängelmeldungen
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Beteiligung

Wo sehen Sie konkrete 
Sicherheitsmängel in Ihrer 

Kommune? 
Welche konkreten Anregungen 

möchten Sie geben?

 Gruppenarbeit an Arbeitskarten 

 2 Gruppen unterteilt in 
Nord-Kreis (Peter Gwiasda) und 
Süd-Kreis (Andrea Fromberg)
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Teil 3:
Bestandsaufnahme

Mobilitätsbefragung
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Repräsentativität der Befragung

49,8%
50,2%

52,2%

47,8%

45%

46%

47%

48%

49%

50%

51%

52%

53%

männlich weiblich

Geschlecht: Anteil in Grundgesamtheit und Stichprobe

Grundgesamtheit Stichprobe

 2,4% mehr Männer als Frauen befragt : o.k.
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39%
35%
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6 bis 14 15 bis 17 18 bis 29 30 bis 39 40 bis 49 50 bis 64 65 oder
älter

Altersklasse: Anteil in Grundgesamtheit und Stichprobe

Grundgesamtheit Stichprobe

Repräsentativität der Befragung

Stark 
unterrepräsentiert!

 Viel mehr ältere Personen befragt: 
Nicht o.k.!
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47%
34%

53%
22%

17%
14%

23%
64%

33%
30%
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90%
43%

30%
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47%
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49%
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Wörth a.Main
Weilbach, Markt

Sulzbach a.Main, Markt
Stadtprozelten, Stadt

Schneeberg, Markt
Rüdenau
Röllbach

Obernburg a.Main, Stadt
Niedernberg
Neunkirchen

Mönchberg, Markt
Mömlingen

Miltenberg, Stadt
Leidersbach
Laudenbach

Klingenberg a.Main, Stadt
Kleinwallstadt, Markt
Kleinheubach, Markt

Kirchzell, Markt
Hausen

Großwallstadt
Großheubach, Markt

Faulbach
Eschau, Markt

Erlenbach a.Main, Stadt
Elsenfeld, Markt

Eichenbühl
Dorfprozelten

Collenberg
Bürgstadt, Markt
Amorbach, Stadt

Altenbuch

Ew-Anteil erreicht Ew.-Anteil angestrebt erreicht / angestrebt

Repräsentativität 
der Befragung

 in manchen 
Kommunen sehr 
wenige Personen 
befragt ….

 Insgesamt:
2.994 Personen

 Rücklaufquote: 2,3%

>50%<30%
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 Durch Aggregation 
einiger Kommunen 
könnten Auswertungs-
einheiten von mindestens 
93 Personen erreicht 
werden.

 Hierdurch lässt sich die 
Aussagegenauigkeit 
verbessern, aber die 
räumliche Ausrichtung 
der Wege wird weniger 
detailliert.
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Wie gehen wir mit der eingeschränkten 
Repräsentativität der Befragung um?

• Nacherhebung in Schulen, Berufsschulen und großen 
Arbeitgebern: persönliche Anschreiben an Schulleitungen und 
Geschäftsführungen sind in der KW 9 vom Landratsamt 
verschickt worden

• Online-Fragebogen ist wieder im Netz

• Kein Stichtag: beliebiger Werktag im März (Di – Do)

• neues Gewinnspiel

• Presseaufruf, dass Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
sich verstärkt beteiligen sollen
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Nacherhebung
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Erste Hochrechnungsergebnisse
 Modal Split (1)

n = 436.585

Landkreis Miltenberg 2016:

Mobilität in Deutschland 2008:
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Erste Hochrechnungsergebnisse
 Wegezweck

(vorläufig; Zuordnung der Rück- und Nachhausewege
steht noch aus)

n = 263.255

Landkreis Miltenberg 2016:
Mobilität in Deutschland 2008:
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Erste Hochrechnungsergebnisse
 Modal Split je Wegezweck

(vorläufig; Zuordnung der Rück- und Nachhausewege steht noch aus)

n = 263.255

Fahrrad-
anteil
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Erste Hochrechnungsergebnisse
 Entfernungsverteilung je Verkehrsmittel

n = 436.228

bis 5 km 
Fahrrad-
entfernung
50% aller 
Autofahrten

bis 10 km 
Pedelec-
entfernung
70% aller 
Autofahrten



Radverkehrskonzept für den Landkreis Miltenberg

08.03.2017 Folie 39

Teil 4:
Wunschliniennetz

und

Netzentwurf: 
Routen für den 

Alltagsradverkehr und 
touristische Routen
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Grundlagen der Netzkonzeption
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Hauptachsen 1. Ordnung sind alle AR II Verbindungen. 
Das sind alle Verbindungen von einem Oberzentrum zu einem Mittelzentrum sowie 
Verbindungen zwischen Mittelzentren.

Netzkonzeption - Das Wunschliniennetz: Methodik
Kategorie Bezeichnung Beschreibung

AR II Überregionale 
Radverkehrsverbindung

Verbindung für Alltagsradverkehr auf Entfernungen
von mehr als 10 km (z.B. geeignete Verbindungen
zwischen Mittel- und Oberzentren, Stadt-Umland-
Verbindungen

AR III
Regionale Radverkehrs-
verbindung

Verbindung von Grundzentren zu Mittelzentren und
zwischen Grundzentren

AR IV
Nahräumige 
Radverkehrsverbindung

Verbindung von Gemeinden/Gemeindeteilen ohne 
zentralörtliche Funktion zu Grundzentren und 
Verbindungen  zwischen Gemeinden/
Gemeindeteilen ohne zentral örtliche Funktion

Hauptachsen 2. Ordnung sind AR III Verbindungen. 
Es sind die Verbindungen von einem Mittelzentrum zu einem Grundzentrum sowie die 
Verbindungen zwischen Grundzentren.

Achsen 3. Ordnung sind AR IV Verbindungen.
Verbindungen zwischen kleineren Orten und Ortsteilen, auch Anbindungen an die 
Grundzentren. Sie bilden das Erschließungsnetz des Kreises für den Alltagsradverkehr. 
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Netzkonzeption - Grundsätze

Zielsetzung:
• Die Radwegeverbindungen zwischen den Gemeinden und 

den größeren Ortsteilen sind zu verbessern oder herzustellen.

• Alle Gemeinden sowie die größeren Ortsteile werden in das 
Wunschliniennetz eingebunden.

Wunschliniennetz (Untersuchungskorridore):

• Die Untersuchungskorridore werden nach ihrer 
Verbindungsbedeutung bewertet.

• Schaffung eines Kreisnetzes für den Alltagsradverkehr sowie 
ergänzende touristische Routen von überregionaler Bedeutung
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 Legen die Netzdichte des Kreisnetzes fest.
Jeder Wunschlinie folgt eine Radverkehrsverbindung. 

 Die Netzhierarchie ist ein wichtiges Kriterium bei der 
Prioritätensetzung.

 Über das Wunschliniennetz wird gewährleistet, dass alle 
Gemeinden und größeren Ortsteile (ab 200 Einwohner) an das 
Radverkehrsnetz angebunden sind. 

 Das Wunschliniennetz gibt das Alltagsnetz wieder. 

Netzkonzeption - Das Wunschliniennetz

Bedeutung der Wunschlinien

 Weitere Freizeitrouten können aus dem Bestand übernommen 
und ergänzt werden. 
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Entwurf: 
Wunschliniennetz

 Das Netz gibt die 
Verbindungsbedeutung 
wieder. 

 Die drei Verbindungs-
typen geben nicht die 
Potenziale wieder. Das 
leistet die Darstellung 
auf der folgenden 
Seite.

 Ziel ist hier die 
Durchgängigkeit und 
Durchlässigkeit des 
Netzes
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 Verflechtungen 
zwischen den 
Kommunen

(ab 1500 Wegen/ 
Werktag)

n = 436.228

Erste 
Hochrechnungs-
ergebnisse
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Vom Wunschliniennetz 
zum Routennetz –

Vorhandenes 
Routennetz 
(einschließlich 
touristischer Routen)
 Dieses Netz gibt den 

Bestand wieder

 Das Wunschliniennetz 
wird auf den Bestand 
umgelegt.

 Ggf. sind neue Linien 
zu finden.
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Kriterien der kleinräumigen Routenwahl im 
Alltagsverkehr

B

A

Entfernung [m]

H
öh

e 
[m

]

Alltäglicher
Bedarf

Aufwand/Kosten

Topographie Umwegig-
keit

Abwägung im Rahmen der Kriterien
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o Radverkehrspotenzial in Abhängigkeit bedeutsamer Einzelziele 
(z.B. Arbeitsplatzschwerpunkte, Verknüpfungspunkte zum SPNV, 
weiterführende Bildungseinrichtungen, etc.)

Siedlungsgröße

o Radverkehrspotenzial in Abhängigkeit der Zahl der Einwohner 
der angebundenen Kommunen / Ortsteile

Bedeutende Ziele

Zentrale Erschließung

o Radverkehrspotenzial durch die Anbindung von Stadt- oder 
Ortsteilzentren

o Führung an zentrale Einrichtungen
o Einfache Orientierung
o Leichte Verknüpfung mit weiteren Netzbestandteileno Raumstruktur

Alltäglicher 
Bedarf

Kriterien der kleinräumigen Routenwahl im 
Alltagsverkehr
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o Aufwand zur 
Herstellung des 
Start- bzw. 
Zielzustandes

Aufwand /Kosten

o Befahrbarkeit einer Strecke auch in der Dunkelheit, im 
Winter und bei Nässe

o Aufwand zur Herstellung der Anforderungen an eine 
ganzjährige Befahrbarkeit

Voraussetzung:  
Herstellung der Sicherheit und Attraktivität ist möglich

Anforderung

Vergleichskriterium

Kriterien der kleinräumigen Routenwahl im 
Alltagsverkehr
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o Summe der 
Höhenmeter

Topographie

Entfernung [m]

H
öh

e 
[m

]

o Möglichst steigungsarme Führung des Radverkehrs und 
Minimierung des Energieaufwandes

o Mittelwert der Summe der Aufstiege (Höhenmeter) in Richtung und 
Gegenrichtung

Anforderung

Vergleichskriterium

Kriterien der kleinräumigen Routenwahl im 
Alltagsverkehr



Radverkehrskonzept für den Landkreis Miltenberg

08.03.2017 Folie 51

o Umwegfaktor

Umwegigkeit Anforderung

Vergleichskriterium

B

A

o Möglichst direkte Verbindung zwischen einer Quelle und dem Ziel 
des Radverkehrs

o Umwegfaktor ≥ 1,2 fach ist nicht mehr akzeptabel

Kriterien der kleinräumigen Routenwahl im 
Alltagsverkehr
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Vom 
Wunschliniennetz 
zum Routennetz –

Netzlücken

 Hier fehlen attraktive 
und sicher zu 
befahrende Routen 
im Netz
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Vom 
Wunschliniennetz 
zum Routennetz –

Erfordernis für 
Radverkehrsanlagen 
innerorts
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Einrichtungsradweg
2,00 m (1,60 m)
Zweirichtungsradweg
2,50 m (2,00 m)

mit und ohne 
Benutzungspflicht

Radfahrstreifen
1,85 m 

Kann auch breiter 
angelegt werden

Schutzstreifen
1,50 m (1,25 m)

Kann auch breiter 
angelegt werden

Gemeinsamer Geh- und 
Radweg
4,00/3,00 m (2,50 m)

mit und ohne 
Benutzungspflicht

Führungsformen innerorts und ihre Breitenanforderungen

Analyse der Radverkehrsinfrastruktur

 Das Radverkehrsnetz (Haupt- und Nebenrouten) wird mit dem Fahrrad 
befahren und aufgenommen.
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Führungsformen und Strategien innerorts

Kriterien für Führungsformen

I Regeleinsatzbereich für Mischen auf 
der Fahrbahn

II Regeleinsatzbereich für Schutz-
streifen, Gehweg/Radfahrer frei und 
Radwege ohne Benutzungspflicht

III Regeleinsatzbereich für Trennen 
(Radwege, Radfahrstreifen, 
Gemeinsame Geh- und Radwege) 

IV Trennen vom Kfz-Verkehr ist 
unerlässlich
Übergänge sind nicht als harte 
Grenzen zu definieren.

Außerorts gelten andere Regeln
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Vom 
Wunschliniennetz 
zum Routennetz –

Erfordernis für 
Radverkehrsanlagen 
außerorts
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 Die Außerortsstraßen im Landkreis Miltenberg werden ab 2.000 Kfz/Tag in die 
Maßnahmenplanung mit einbezogen.

Qualitätskriterien Landesnetz / Kreisnetz

 Bei unter 1.000 Kfz am Tag ist auch außerorts Mischverkehr die Regel.

 Für Außerortsstraßen zwischen 1.000 und 2.000 DTV wird im einzelnen geprüft, 
ob ein besonderer Bedarf besteht, z.B. als Schulweg.

Alternativen

Straßenbegleitender Radweg Parallele Führung, abgesetzt
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Perspektive für Kreisstraßen unter 2.000 Kfz/Tag wären Schutzstreifen 
außerorts: 

Kürzlich wurden alternative Maßnahmen an Kreisstraßen außerorts erprobt. 
An Straßen unter 2.000 Kfz/Tag sind die Erfahrungen überwiegend positiv. 

Dies wäre eine Alternative zum kostenintensiven Radwegebau, die uns 
aktuell noch nicht zur Verfügung steht.

Weitere Alternativen auf der Fahrbahn in Deutschland 
noch nicht möglich
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Beteiligung

Wo sehen Sie konkrete 
Netzlücken im kreisweiten 

Radverkehrsnetz?

 Gruppenarbeit an Arbeitskarten 

 2 Gruppen unterteilt in 
Nord-Kreis (Peter Gwiasda) und 
Süd-Kreis (Andrea Fromberg)
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Wie geht es weiter?

 Befahrung
 Netzerfassung

 Dokumentation der Mängel
 Maßnahmenvorschläge
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Erfassung des Ist-Zustandes

Analyse: Feststellen von Defiziten und Handlungsbedarf 

Befahrung des Netzentwurfes einschließlich der zu bewertenden Alternativen
durch erfahrenes und speziell geschultes Personal

Umfassende Erfassung der Wegemerkmale sowie der Mängel

GIS - Datenbank

Erste Bewertung und Auswahl von Netzalternativen
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Datenerfassung mit Tablet oder 
Smartphone

• all in one: Alles, was zur Erfassung notwendig ist, erfolgt über ein Gerät
(z.B. GPS-, Foto-, Ton- sowie die eigentliche Datenaufnahme).

• Standardisierte Methodik, um die Vergleichbarkeit der erhobenen Datensätze zu 
gewährleisten.
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Server

Erfassung im Feld Übertragung an GIS-DatenbankÜbertragung an Server

Datenerfassung mit Tablet oder Smartphone

Ablauf der Bearbeitung
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Maßnahmen an Bundes-, Landes- und Gemeindestraßen
Alle Maßnahmen (inkl. Kreisstraßen 
und RadNETZ BW) werden in 
Übersichtskarten dargestellt.

Streckenmaßnahmen mit farbiger 
Kennzeichnung (z.B. Neubau in rot).
Verbindungen in grün: Kein 
Handlungsbedarf.
Darstellung der Knotenmaßnahmen mit 
Symbolen.
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Maßnahmenkonzept  
Die Methodik im Überblick

Katasterblatt 
enthält Vorschläge 
für Maßnahmen

 Vorschläge für Maßnamen
werden aus den 
Qualitätsstandards generiert.

 Die Plausibilitätskontrolle 
geschieht manuell.

 Erst dann ist die Abstimmung 
sinnvoll
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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